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Freistoß - indirekt oder direkt?

Exkurs: Kontakt- und Wurfvergehen sowie Unsportlichkeiten

• Der SR muss sich folgende Fragen stellen:

1.) Um welche Art von Vergehen handelt es sich?

2.) Wo ist der Tatort

3.) Wie muss das Spiel fortgesetzt werden?

1.) Kontakt- (Schlagen, Treten, Beinstellen) und Wurfvergehen (auch: Spuken) 

richten sich immer gegen Gegenspieler. Erfolgt ein solches Vergehen gegen

Mitspieler/Dritte (SR, SRA, Trainer, Zuschauer...) ist es eine Unsportlichkeit.  

2.) Kontakt- und Wurfvergehen: Wo getroffener Spieler steht

Unsportlichkeit: Wo der „Sünder“ steht
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3.) Kontakt- und Wurfvergehen: Tatort im Spielfeld: direkter Freistoß

Tatort im Strafraum: Strafstoß

Außerhalb des Feldes: SR-Ball

Unsportlichkeit: Tatort im Spielfeld: indirekter Freistoß

Tatort im Strafraum: indirekter Freistoß 

Außerhalb des Feldes: SR-Ball

Sonderfälle:

• Jeder Versuch wird so behandelt, als hätte es geklappt

• Sonderstellung Auswechselspieler und ausgewechselte Spieler beachten

• Einwurf absichtlich ins Gesicht des Gegners: direkter FS, wo Getroffener steht

• Tätlichkeiten gegen SR oder neutralen SRA: Spielabbruch


